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Die neue Zauberflöte*

in lust'ger ITlusikante spazierte einst am ITH, Das greint: Die Flöte Wasen könnt s*on der große Fritz;
Da kroch wohl aus dem Wasser ein großes Krokodil. Wie einst die Alten sungen, sö pfeifen nun die jungen,

Parbleu, man kennt den Witz!

vie neue Tauberflöte.

Lin lust'ger Musiksnte spaxiette einst sm Nil. Vas greint: Vie flöte Wasen konnt sà äer groke frit-;
Vs krocd «okl sus àem Assser ein grokes Krokoàil. Aie einst äie ölten sungen. sd pfeifen nun äie Jungen.

psrdleu, msn kennt àen Ait?!
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